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Kunstausstellung
Spitex-Förderverein

Mitgliederversammlung
Am Dienstag, 26. Mai, fand im  
Calvinhaus die 32. Mitglieder- 
versammlung des Spitex Förderver-
eins Allschwil-Schönenbuch statt. 
Zahlreiche Mitglieder nahmen an 
der Versammlung teil und zeigten 
damit ihre Verbundenheit mit dem 
Verein und dessen Engagement.

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurden zwei langjähri-
ge Vorstandsmitglieder verabschie-
det: Mirjam Toews und Markus 
Schülin. Der Verein bedankt sich 
herzlich für ihren grossen Einsatz 
und ihr langjähriges Engagement 

zugunsten des Fördervereins. 
Gleichzeitig durfte der Verein ein 
neues Vorstandsmitglied willkom-
men heissen: Rebecca Rehmann, 
stellvertretende Leiterin der Ama-
vita Apotheke Paradies, wurde neu 
in den Vorstand gewählt.

Der Abend klang in gemütlicher 
Atmosphäre bei einem feinen Essen 
aus. Als besonderes Geschenk er-
hielten alle Mitglieder einen Honig 
von Allschwiler Bienen.

Peter Kury, Präsident 
Spitex-Förderverein 

Allschwil-Schönenbuch

An der Versammlung kam es zu Wechseln im Vorstand.� Foto zVg

In der ehemaligen Gemeindever-
waltung, der Villa Guggenheim, 
zeigen vier Mitglieder des Kunst-
Vereins aktuell einige ihrer Werke. 
Mit der abwechslungsreichen 
Werkschau setzen Zühal Voigt, Sil-
via Lips, Martine Müller und mar-
tinj (Martin j. Meier) starke Farb-
punkte im Eingangsbereich des 
ehrwürdigen Gebäudes. 

Ein kleiner Apéro hat letzte Wo-
che Gelegenheit für die in diesem 
Haus Mitarbeitenden der Verwal-
tung (Bereich Bildung, Erziehung, 

Kultur) geboten, die vier Kunst-
schaffenden persönlich kennenzu-
lernen. Ein Flyer mit treffenden 
Texten zu den Werken und den 
Künstlern liegt im Raum auf. Ein 
Rundgang ist in Absprache mit 
dem Kunst-Verein möglich. Der 
nächste Anlass des Kunst-Vereins 
ist ein Besuch im Atelier von David 
Pflugi in Laufen. Mehr zum AKV 
gibt es unter www.allschwiler-
kunstverein.ch.

Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-Verein

Martinj, Martine Müller, Silvia Lips, Zühal Voigt, Jean-Jacques Winter 
mit Annie Heine von der Abteilung Kultur (von links). � Foto zVg

Militär

Militärische Übung «Conex 26» 
AWB. Vom 1. bis 28. Juni führt die 
Territorialdivision 2 die Übung 
«Conex 26» durch. Ziel der Übung 
ist es, die Zusammenarbeit zwi-
schen militärischen Einheiten und 
zivilen Behörden zu trainieren so-
wie die Einsatzbereitschaft und 
Verteidigungsfähigkeit zu stärken, 
wie die Sicherheitsdirektion des 
Kantons Basel-Landschaft mitteilt.

Im Raum Nordwestschweiz 
finden zwischen dem 10. und  
19. Juni verschiedene Übungsteile 
statt. Im Kanton Basel-Landschaft 
stehen zwei Teilübungen im Zent-
rum: Im Rahmen der Teilübung 
«Tierseuche» wird ein Szenario 
zur Bekämpfung einer hochanste-
ckenden Tierseuche trainiert. Da-
bei kommen unter anderem der 
Veterinärdienst der Armee, Zivil-
schutzorganisationen sowie kanto-
nale Fachstellen zum Einsatz. Be-
standteil der Übung sind unter 

anderem die Durchsuchung von 
Waldgebieten nach Tierkadavern 
im Raum Liesberg sowie Dekonta-

minationsmassnahmen auf einem 
Landwirtschaftsbetrieb in Aesch. 
In der Teilübung «Auhafen» wird 

ein sicherheitsrelevantes Szenario 
im Raum Auhafen und Schweizer-
halle geübt. Beteiligt sind neben der 
Armee auch die Polizei Basel-Land-
schaft, das Feuerwehrinspektorat 
beider Basel sowie Infrastrukturbe-
treiber. Armeeseitig sind dabei In-
fanterie- und Sanitätseinheiten im 
Einsatz. Die Übungen finden 
schwergewichtig während der 
Nacht vom 17. auf den 18. Juni so-
wie vom 18. auf den 19. Juni statt. 

Während der «Conex 26» kann es 
im Kanton Basel-Landschaft zu 
sichtbaren militärischen Aktivitäten 
kommen. Dazu gehören Truppenbe-
wegungen, Militärfahrzeuge, militä-
rische Präsenz in Ortschaften sowie 
Aktivitäten im öffentlichen Raum. 
Im Bereich Auhafen können insbe-
sondere nachts erhöhte Lärmemissi-
onen auftreten. Dabei wird aus-
schliesslich mit Übungs- beziehungs-
weise Markiermunition gearbeitet.

Bei der Übung kann es im Kanton zu sichtbaren militärischen Aktivitä-
ten, wie etwa Truppenbewegungen, kommen.� Symbolbild Adobe Stock

Freitag, 5. Juni 2026 – Nr. 23Allschwiler Wochenblatt 19


	20260605_RHV_ALLSCH_001
	20260605_RHV_ALLSCH_002
	20260605_RHV_ALLSCH_003
	20260605_RHV_ALLSCH_004
	20260605_RHV_ALLSCH_005
	20260605_RHV_ALLSCH_006
	20260605_RHV_ALLSCH_007
	20260605_RHV_ALLSCH_008
	20260605_RHV_ALLSCH_009
	20260605_RHV_ALLSCH_010
	20260605_RHV_ALLSCH_011
	20260605_RHV_ALLSCH_012
	20260605_RHV_ALLSCH_013
	20260605_RHV_ALLSCH_014
	20260605_RHV_ALLSCH_015
	20260605_RHV_ALLSCH_016
	20260605_RHV_ALLSCH_017
	20260605_RHV_ALLSCH_018
	20260605_RHV_ALLSCH_019
	20260605_RHV_ALLSCH_020
	20260605_RHV_ALLSCH_021
	20260605_RHV_ALLSCH_022
	20260605_RHV_ALLSCH_023
	20260605_RHV_ALLSCH_024
	20260605_RHV_ALLSCH_025
	20260605_RHV_ALLSCH_026
	20260605_RHV_ALLSCH_027
	20260605_RHV_ALLSCH_028
	20260605_RHV_ALLSCH_029
	20260605_RHV_ALLSCH_030
	20260605_RHV_ALLSCH_031
	20260605_RHV_ALLSCH_032
	20260605_RHV_ALLSCH_033
	20260605_RHV_ALLSCH_034
	20260605_RHV_ALLSCH_035
	20260605_RHV_ALLSCH_036



